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15.000 Euro für bedürftige Menschen 
Sparkasse Herford spendet für die Tafeln im Kreis Herford 
 
(Herford) Die Sparkasse Herford spendet 15.000 Euro für die Tafeln im Kreis 
Herford und fördert damit die kontinuierliche Ausgabe von Lebensmitteln für 
bedürftige Menschen. „Es ist uns eine Herzensangelegenheit, mit dieser Spende 
die Tafeln in unserer Region zu unterstützen“, sagt Peter Becker, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Herford. „Damit möchten wir uns auch bei 
allen bedanken, die unermüdlich und selbstlos bei den Tafeln im Einsatz sind für 
Mangel oder sogar Not leidende Menschen.“ 
 
Die Tafeln im Kreis Herford kümmern sich um Menschen, die von Armut betroffen 
sind, und versuchen, diesen das Leben zu erleichtern. „Wir retten Lebensmittel und 
geben diese an Bedürftige weiter. Das Engagement unserer ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer ist sehr groß. Wir haben da wirklich eine super Truppe“, 
erläutert Barbara Beckmann von der Herforder Tafel, die auch Enger/Spenge, 
Kirchlengern und Hiddenhausen versorgt. „Dennoch benötigen wir kontinuierlich 
Unterstützung und freuen uns sehr über die Spende der Sparkasse Herford, die 
voraussichtlich in die Finanzierung eines neuen Sprinters für den 
Lebensmitteltransport einfließen wird.“ 
 
Auch für die Tafel Bad Oeynhausen des Diakonischen Werkes im Kirchenkreis Vlotho 
kommt die finanzielle Hilfe der Sparkasse Herford gerade recht. „Wir kümmern uns 
unter anderem ja auch um die Menschen in Vlotho und Löhne“, sagt Kerstin Hensel. 
„Die Kosten für das Aufrechterhalten der gesamten Infrastruktur sind dabei nicht zu 
unterschätzen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Sparkasse Herford.“ Und 
Andreas Leder von der Meller Tafel, die auch für den Raum Bünde zuständig ist, 
ergänzt: „Mit dem Geld werden die Bedingungen vor Ort weiter verbessert. 
Beispielsweise benötigen wir dringend eine neue Möblierung für unsere 
Ausgabestelle in Bünde. Ich danke der Sparkasse Herford für ihre Spende. Diese ist 
nicht nur eine Hilfe, sondern auch eine schöne Anerkennung für alle Menschen, die 
tagtäglich alles daran setzen, die Arbeit der Tafeln in gewohnter Qualität 
fortzusetzen und für bedürftige Mitmenschen da zu sein.“ 
 
 
 
 
 
 


